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P f a r r v e r b a n d

Viele Anlässe zu feiern: 
Erntedank, Ehejubiläen & mehr

a d v e n t  &  w e i h n a c h t e n

Angebote in den Pfarren und  
für Ihre Weihnachtsfest daheim

v o n  a  b i s  o

Berichte aus den Pfarren 
des Pfarrverbandes

4/2023

Die Botschaft von 
Weihnachten
Das dürfen wir feiern: Die Liebe als den innersten Kern der Welt. Nicht Macht und Geld und 
Umsatz haben das letzte Wort, sondern Güte und Herzlichkeit. Die Liebe, durch die Gott 
Mensch wurde; die Liebe zwischen den Menschen, die die Erde ein wenig zum Himmel macht.
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2  Editorial  |  Zum Inhalt

Pfarrer Eduard Schipfer

Regen –  
Wie Die seele  
leBenDig BleiBt
„Regen. Eine Liebeserklärung“ heißt das Ein-Personen-Stück  
des Schriftstellers und ehemaligen Strafverteidigers  
Ferdinand von Schirach. • eduard schipfer

Es kommt im nächsten halben Jahr auch in Österreich auf die 
Bühne. Im Stück geht es um einen Mann, der vom Regen nicht nur 
vollkommen durchnässt ist und sich in eine Bar geflüchtet hat – er 

ist auch seines Lebens überdrüssig. Das Leben bietet ihm nichts mehr. 
Darüber redet der Mann viel. 

Aber es geht ihm nicht nur um Regen und Nässe und um das gelegentliche 
Elend des Lebens. Es geht auch um Liebe. Erst zum Schluss, als der Mann 
zwei kleine Liebesgeschichten aus seinem Leben andeutet, sagt er den 
Satz, der ihm das Leben bewahrt und auch lebenswert macht: Ein Mensch 
spiegelt sich in einem anderen Menschen. Dieser Satz bleibt wahr. Dar-
in liegt der Sinn des Lebens. Auch menschenscheue Menschen brauchen 
Menschen, hin und wieder. Sie nehmen am Leben teil und begegnen ande-
ren; begegnen ihnen hoffentlich freundlich, manchmal vielleicht liebens-
würdig.

Wir sind nichts ohne andere. Wie wir ihnen begegnen, darin liegt ein Teil 
unseres Glücks. Jesus begegnete anderen Menschen mit offenen Sinnen; 
interessiert, zuhörend und immer auch mitfühlend. Was man anderen Gu-
tes tut, tut einem selber oft auch gut. Wer sich anderen zuwendet, ist auch 
mit sich selber achtsam. Jesus hat es „Reich Gottes“ genannt, das Reich der 
Liebe und der Zuwendung.

Das schafft man nicht jeden Tag. Die Seele braucht auch Rückzüge, wenn 
sie sich erholen will. Vor allem aber braucht unsere Seele die Sinne und das 
Interesse anderer – und die Sinne für andere. Das belebt uns. Wenn andere 
wie ein Spiegel für mich sind, bleibe ich lebendig. Diese Lebendigkeit wün-
sche ich Ihnen für die Begegnungen in der Advent- und Weihnachtszeit. 

Ein Mensch spiegelt sich in 
einem anderen Menschen. 
Wer sich anderen zuwendet, 
ist auch mit sich selber 
achtsam. 

von Gas zu Pellets: Was in der letzten Num-
mer angekündigt wurde, ist mittlerweile voll-
zogen und wir berichten darüber auf Seite 16. 
Auch in der Pfarre Aspersdorf gab es eine große 
Neuanschaffung. Dabei ging es nicht um den 
Co

2
-Ausstoss, sondern um gute Klänge in die 

Kirche „auszustoßen“: Eine neue orgel findet 
Anklang in der aspersdorfer Kirche. Betlehem 
ist als Geburtsort Jesu bekannt; wie Kindern 
heute in der Geburtsstadt Jesu geholfen wird, 
beschreibt die leitende Ärztin des Baby Hos-
pitals auf Seite 3. Heuer fallen wieder einmal 

der 4. Adventsonntag und der Heilige Abend 
zusammen. Eine Anregung zur Gestaltung der 
weihnachtlichen familienfeier finden Sie auf 
Seite 20. Selbstverständlich finden Sie auch alle 
Gottesdienstzeiten des Pfarrverbandes für die 
Advent- und Weihnachtszeit in dieser Ausgabe. 

zum inhalt
e d i to r i a l
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Seit 70 Jahren rettet das 
Kinderspital in Bethlehem Leben. 
Schon fast die Hälfte dieser Zeit 

ist Dr. Hiyam Marzouqa dort tätig und 
hat als Chefärztin die Entwicklung 
des Spitals maßgeblich geprägt. Der 
Auftrag des Kinderspitals bleibt für sie 
weiterhin aktuell. 

Können Sie sich noch an Ihren ersten Tag 
im Caritas Baby Hospital erinnern?

Ja, das war im Jahr 1990. Ich erinne-
re mich gut daran, dass ich direkt zur 
Morgenversammlung des Ärzteteams 
gekommen bin. Wir haben über neue 
Fälle diskutiert und ich wurde sofort 
voll eingesetzt. Es war, als würde ich ins 
kalte Wasser geworfen. 

Was hat sich seitdem bei den Krankheits-
bildern verändert?

Früher hatten wir viele unterernährte 
Kinder, bei denen die Knochen spitz un-
ter der Haut hervortraten. Auch hatte 
ich den Eindruck, dass Mädchen gegen-
über Buben immer etwas vernachläs-
sigt wurden. Das hat sich jedoch geän-
dert, vielleicht weil so viel mehr Frauen 
eine Schulbildung haben und Informa-
tionen aus den Medien erhalten. Auch 
wollten die Eltern ihre Kinder früher 
oft bei uns lassen, da es ihnen hier viel 

besser ging als zu Hause. Im Spital gab 
es immer genügend zu essen und im 
Winter wurde geheizt. Inzwischen ha-
ben wir praktisch keine Kinder mehr 
mit Unterkühlungen. 

Was ist in den vergangenen Jahrzehnten 
gleichgeblieben?

Früher wie heute: Wir sind für alle Kin-
der da, egal woher sie kommen und aus 
welchen Familien. Wir stellen seit jeher 
das Wohl von Kind und Mutter ins Zent-
rum. Ansonsten hat sich viel verändert, 
und das ist auch gut so. Man sollte nie 
stehen bleiben, sonst fällt man zurück. 
Deswegen spreche ich lieber von den 
Fortschritten, die gemacht wurden, 
denn unser medizinisches Angebot hat 
sich in den vergangenen Jahrzehnten 
enorm verbessert. So hatten wir frü-
her zum Beispiel keine Intensivmedizin 
und konnten kritische Fälle nicht be-
handeln. 

Worauf sind Sie besonders stolz? 

Wir behandeln ganzheitlich, stellen das 
Kind in den Mittelpunkt, haben eine 
ausgezeichnete Hygiene und betreiben 
Qualitätssicherung. Die Kinder werden 
sehr respektvoll angesprochen und be-
handelt. Wir konnten das Spital bei der 
Weltgesundheitsorganisation WHO 

zertifizieren und haben die höchste 
Stufe bei der Patientensicherheit er-
reicht. 

Was würden Sie jungen Ärztinnen und Ärz-
ten raten?

Die richtige Einstellung ist wichtig. Ich 
sage ihnen, dass sie Geduld und Empa-
thie entwickeln müssen, gerade bei der 
Behandlung von Kindern mit Behin-
derungen. Diese Kinder verstehen viel 
mehr als man denkt. Und: die neuen 
Ärztinnen und Ärzte müssen lesen, ler-
nen, analysieren. Ich erwarte von ihnen 
nach einem Jahr, dass sie sich sehr viel 
Wissen angeeignet haben. Auch hier 
gilt: Stehenbleiben ist keine Option.

Was wünschen Sie sich für das Spital in der 
Zukunft? 

Dass wir uns als Institution mit Un-
terstützung des Vereins Kinderhilfe 
Bethlehem stets weiterentwickeln. Ich 
spüre bei meinen Vorträgen in Europa, 
wie stark die Solidarität für unser Spi-
tal ist. So viele Menschen tragen dazu 
bei. Auch hier dürfen wir nicht stehen 
bleiben, um die Gesundheitsversor-
gung für palästinensische Kinder ge-
meinsam zu verbessern. Dafür bin ich 
den Spenderinnen und Spendern sehr 
dankbar. 

hilfe für  
KinDer im  
geBurtsort Jesu
Auch heuer teilen wir die Sammlung bei der Kinderkrippen- 
andacht mit dem Caritas Baby Hospital in Bethlehem  
(24. Dezember, 16 Uhr, Gartenstadtkirche). Ich habe es  
auf meinen Hl. Land-Reisen kennengelernt. Es ist das  
einzige Spital speziell für Kinder im Westjordanland.   
• eduard schipfer
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4  Erntedank

e r n t e d a n K  i m  P f a r r v e r b a n d

Wir sagen 
DanK!
Nicht nur in den Pfarren Aspersdorf, Groß, Hollabrunn  
und Oberfellabrunn wurde das Erntedankfest gefeiert –   
auch im Johanneshaus der Caritas und im Pflege-  
und Betreuungszentrum dankten wir für die Früchte  
der Ernte dieses Jahres.

schwungvoller erntedank in hollabrunn
Der Erntedanksonntag wurde am 24. September 2023 ge-
feiert. Gemeinsam mit der Landjugend zog Pfarrer Eduard 
Schipfer in die Pfarrkirche ein. Die Jugendlichen brachten 
vier Erntekronen zum Altar, die sie unter Anleitung von Wolf-
gang Funder gemacht hatten.

In der Gartenstadkirche feierte Kaplan Francis Kwabenga 
Gyabaah gemeinsam mit Diakon Josef Weidner die heilige 
Messe mit der Pfarrgemeinde. Der Chor Let’s Sing unter der 
Leitung von Martin Marte-Singer umrahmte die heilige Mes-
se mit rhythmischen Liedern. Nach dem Gottesdienst führte 
die Volkstanzgruppe schwungvolle Tänze unter Leitung von 
Norbert Spenling vor.
Nach den Gottesdiensten wurden vor beiden Kirchen die Ern-
testräußchen verteilt, die die Frauern der kfb gebunden hatten. 
Die Messbesucher konnten sich bei der Agape mit Brot und 
Getränken stärken und miteinander ins Gespräch kommen. 
Außerdem wurden selbst gemachte Marmeladen gegen eine 
Spende angeboten. Für Projekte in Afrika wurden € 502 ge-
sammelt. · helmut hörmann

musikalischer erntedank mit der fiatamusi in aspersdorf
Am Samstag, dem 7. Oktober 2023, war es am späten Nach-
mittag wieder so weit: Wir feierten Erntedank in der von Bri-
gitte Weber mit so viel Liebe im Detail geschmückten Pfarr-
kirche. In Begleitung der Pfarrgemeinderätinnen Gertraud 
Altenburger, Karin Bartl und Regina Weiß zogen die Kinder 
mit ihren Erntegaben ein und legten diese vor dem Volksaltar 
ab. Konzelebrant von unserem P. Dominic war Pfarrer Tobias 
aus Bayern, der dort einem großen Pfarrverband vorsteht. 
Im Anschluss an die Festmesse zeigten uns die Tänzerinnen 
des Kneipp Aktiv-Clubs Hollabrunn unter der Leitung von 
Josef Widl auf dem Vorplatz der Kirche unterhaltsame Tänze 
aus aller Welt, dieses Mal mit dem Schwerpunkt auf Country-
musik. Mittlerweile eine sehr willkommene Tradition bei un-
seren Erntedankfesten. 
Gemeinsam mit der Fiatamusi, die bereits die Messe musi-
kalisch umrahmt hatte, zogen wir beschwingt über das Kel-
lerplatzl in den Augustinerkeller, wo wir den Abend bei einer 
zünftigen Kellerjause, frischem Sturm und guten Gesprächen 
gemütlich ausklingen ließen. · annemarie mit termayr

Die gesammelten Erntegaben in der Gartenstadtkirche
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Erntedank  5

erntedankfest in oberfellabrunn
Am Sonntag, dem 15. Oktober 2023, feierten wir mit Diakon 
Heribert Auer unser diesjähriges Erntedankfest in der Pfarr-
kirche Oberfellabrunn. Traditionell wurde dieses Fest auch 
wieder vom Oberfellabrunner Kirchenchor unter der Leitung 
von Norbert Arocker musikalisch umrahmt.
Am Ende der Wortgottesfeier verteilten die Kinder diverse 
Teesorten sowie Gläser mit Früchtekompott an die Kirchen-
besucher. Anschließend gab es bei einer Agape ein gemütli-
ches Beisammensein im Pfarrhof mit Aufstrichbroten, Ku-
chen und Getränken. 
Auch die Katholische Männerbewegung, kurz KMB genannt 
– vertreten durch Mag. Leopold Schogger und Hermann Na-
der – machte Werbung für eine Mitgliedschaft. Das letzte Mit-
glied aus Oberfellabrunn, Fritz Weiss, ist durch seinen Umzug 
nach Hollabrunn leider kein Ortsansässiger mehr. · felicitas 

taglieber

erntedank im Johanneshaus 
der caritas
Von manchen Gottesdienst- 
orten und Gemeinden liest 
man in unserem AN·STOSS 
immer wieder. Weniger im 
Bewusstsein ist vielen viel-
leicht die kleine und famili-
äre Gemeinschaft im Johan-
neshaus der Caritas. 
Wöchentlich gibt es für die 
Bewohner dort einen klei-
nen Wortgottesdienst und 
bei größeren Anlässen manchmal auch eine Messfeier. So 
auch am 3. Oktober, um ein Erntedankfest zu feiern. 
Für die Bewohner, die sonst nicht viel Abwechslung haben, 
war es eine Freude. Am Ende gibt es dann immer auch eine 
Einzelsegnung für die Bewohner wie auch für die Mitarbeiter 
des Hauses, welche großen Zuspruch findet. · rochus het zen-

dorfer

erntedank in der Pfarre Groß
In der Pfarre Groß war beim alljährlichen Erntedankfest die 
Kirche wieder mit verschiedensten Früchten der Ernte die-
ses Jahres gefüllt. Viele Großer und Kleinstelzendorfer hatten 
sich am 1. Oktober eingefunden, um Dank zu sagen und im 
Anschluss bei der traditionellen Agape ins Gespräch zu kom-
men. 
Die Agape wurde auch heuer wieder von der Volkstanzgrup-
pe des Kneipp Aktiv Clubs tänzerisch umrahmt. Diesmal war 
auch die Katholische Männerbewegung mit einem Infostand 
vertreten. · katrin fürnkranz

erntedankfeier im Pflege- und betreuungszentrum
Diakon Heribert Auer feierte mit den Bewohnerinnen und Be-
wohnern des Pflege- und Betreuungszentrums Hollabrunn 
einen stimmigen Erntedankgottesdienst. Umrahmt wurde 
die Feier von Darbietungen der Kneipptanzgruppe Holla- 
brunn. · josef weidner

weltmissionssonntag
Die Sammlung zum Welt-
missions-Sonntag ist die 
größte Solidaritätsaktion al-
ler Katholiken weltweit. 
Wir in Oberfellabrunn woll-
ten auch heuer wieder ein 
Zeichen der Hoffnung für 
die Ärmsten der Armen in 
Afrika, Asien und Latein-
amerika setzen.
Deshalb wurden am Weltmissionssonntag und auch noch am 
darauffolgenden Sonntag den Messbesuchern nach dem Got-
tesdienst von den Ministranten köstliche Schokoriegel gegen 
eine Spende angeboten. Alle griffen gerne zu, und es kam ein 
schöner Betrag zusammen, der in der Folge dazu beitragen 
kann, ein wenig Not zu lindern. · elisabeth tröthann
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I
ch konnte mich auf euch/Sie verlassen. Ich habe jede Hilfe 
erhalten, die ich brauchte. Das hat mir mein pastorales Wir-
ken in der Pfarre erleichtert.

Danke, dass ihr mich angenommen habt, wie ich bin. Ich habe 
viel Liebe, Akzeptanz und Anerkennung erlebt. Dafür danke 
ich herzlich. Ich bitte euch, für mich zu beten. Ich verspreche 
euch mein Gebet.
Danke für das Abschiedsgeschenk. Ich werde es ewig in dank-
barer Erinnerung behalten. Auch wenn die Umstände es der-
zeit nicht erlauben, eine Pilgerreise nach Israel zu machen, 

werde ich das hoffentlich noch nachholen können.
Ich danke auch Herrn Pfarrer Schipfer und dem Leitungs-
team. Es war eine wunderschöne Zusammenarbeit. Ich habe 
viel gelernt und konnte selbst kreativ arbeiten.

Es ist vorgesehen, dass ich im Jänner nach Hollabrunn kom-
me. Das erleichtert meinen Abschied; denn auch Österreich 
ist meine Heimat geworden.
Danke für euer Dasein. Gott vergelte euch 100fach!

E
rster Stopp war bei Familie Wasner in Eitzersthal, 
dann ging es zur Kellergasse in Pettendorf, Tullner 
Brücke, Mittagessen in Tulln. Beim Halt in Henzig be-

gann es zu regnen. Der Himmel öffnete alle Schleusen: 
Abbruch. Die letzten drei Kilometer fielen dem Stark-
regen zum Opfer. Es regnete 49 Liter/m² in zwei Stun-
den, Bäume wurden vom Wind entwurzelt. Diakon Josef 
Weidner machte eine beeindruckende Vesper im Hotel. 

Die Folge am nächsten Morgen: Nebel. Später war das Wet-
ter perfekt. 25 Grad und ständig Wald. Hochstrass, Seuf-
zerwiese, Schöpfl, St. Corona, Kaumberg. Ein schöner Tag. 
Alle, die am Vortag noch nicht wussten, ob sie wieder auf 
die Wallfahrt mitgehen, meinten, sie wüssten nun, warum 
sie nächstes Jahr wieder dabei sein werden. Es war nicht die 
32 km Strecke, es war nicht das Gehen. Es war die Gemein-
schaft, die Natur: der Nebel, der beim ersten Rosenkranz 
noch im Tal hing, der Duft der frischen Wiesen nach dem 
Regen von gestern, die Gespräche, das Akzeptiertwerden, 
so wie man ist. Die Wallfahrt ist Sonne für die Seele.

Königsetappe: Aufstieg zur Araburg, dann Reingupf, Un-
terberg zur Unterberghütte. Wortgottesdienst im Kircherl 
„Maria Einsiedel“. Josef Weidner beschrieb Grundlagen des 
Lebens und regte an, darüber nachzudenken. Grieser Gast-

haus, Hotel Kaiser Franz Josef in Rohr im Gebirge. Eucha-
ristiefeier. Wir hatten viel Spaß, lachten viel und ausgiebig 
und gingen frohen Mutes schlafen. 

Wie fast jedes Jahr gingen wir im Nebel von Rohr im Gebirge 
weg. Kalte Kuchl, Werasöd, Hochreith, Seebachtal. Im Gast-
haus Perthold speisten wir zu Mittag. Unrechtstraisental, 
Gscheid. Im feierlichen Wortgottesdienst in der Kirche von 
St. Ägyd wurde der neuen Wallfahrerin ein Ulrichskreuz 
übergeben.

Am fünften Tag feierten wir gemeinsam – Bus- und Fuß-
wallfahrer – eine Andacht im Gscheider Kircherl. Hermi 
Tribelnig hatte für die Busreisenden ein interessantes Pro-
gramm zusammengestellt. Die Fußwallfahrer aßen bei der 
Wuchtelwirtin zu Mittag. Über den Habertheurer Sattel 
ging es nach Mariazell. Der Blick von oben auf die Basilika 
ließ unsere Herzen höher schlagen. Die 157 km hatten sich 
gelohnt. 

lieBe  
PfarrgemeinDen!
Zuerst möchte ich Gott danken für seine Führung in  
meinem Leben. Die vergangenen fünf Jahre in  
Hollabrunn und im Pfarrverband waren eine gute und 
lehrreiche Zeit für mich. · sr. fides manuel

PfarrWallfahrt 
HollabRunn 2023
Um 4:45 Uhr einen Gottesdienst zu besuchen, kommt eher 
selten vor. Heuer erlebten 16 Fußwallfahrer und drei Gäste 
einen schönen Entsendungsgottesdienst. · josef widl

Am Weg nach Mariazell

Sr. Fides nimmt Abschied vom Pfarrteam
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Schon zum fünften Mal lud die Pfarre zu die-
ser Nacht der 1000 Lichter ein. Die Besucher/
innen konnten die besondere Atmosphäre der 
nur von Kerzen erleuchteten Kirche erleben: 
still in den Bänken verweilen, den Lichterweg 
entlanggehen oder an verschiedenen Stati-
onen Erfahrungen mit den eigenen SINNEN 
machen. 
Bei der Station „Sehen“ wurde aufgefordert 
genauer hinzusehen, und im Spiegel konnte 
jede Person lesen: Du bist ein Geschenk Got-
tes.
Der Duft des Weihrauchs war dieses Jahr be-
sonders stark. Die Besucher/innen legten 
(mehrere) Weihrauchkörner in die Schalen 
und dachten dabei an Menschen, die sie nicht 
riechen können bzw. an Menschen, wo die 
Chemie zwischen ihnen stimmt.
Der Gehörsinn wurde durch das Probieren 
von Monochord, Regenstab, Klangschale oder 
Gong angeregt. Texte auf der Pinnwand reg-
ten an gut hinzuhören, und Gläubige wurden 
mit dem Glaubensbekenntnis im Alten Tes-
tament erinnert, auf Gott zu hören: Darum 

sollst du den HERRN, deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit 
ganzer Kraft.
„Schmeckt und seht, wie freundlich der Herr 
ist“ war die Aufforderung im Altarraum. 
Honigzuckerl erinnerten die Menschen an 
Begegnungen, die ihr Leben versüßten, und 
Basilikum an die Würze ihres Lebens. Viele 
Personen schrieben auch die Bitterkeiten ih-
res Lebens auf, die dann in die Schale am Altar 
gelegt und beim Abschluss des Abends ver-
brannt und so sichtbar Gott mitgeteilt wur-
den. Die Trostkarten, die man sich für zuhause 
mitnehmen konnte, waren sehr begehrt.
Bei der Station „Fühlen“ schlossen viele Men-
schen die Augen und spürten nach, was in 
ihrem Leben griffig ist, gut in der Hand liegt 
oder wo der Schuh drückt.
In der Kreuzkapelle „roch es nach Ostern“. 
Riechen, der älteste Sinn, ist eng mit Erinne-
rungen verknüpft. Eine Körperübung regte 
an, diese belebende Energie von Ostern und 
Frühling zu erleben.
Den Abschluss bildete der Spruch von Antoine 

de Saint-
Exupéry 
„Man 
sieht nur 
mit dem 
Herzen
gut, das 
Wesentli-
che ist für 
die Augen 
unsicht-
bar“. 
Die Bitte, 
das Gute in jedem Menschen zu sehen und 
auch in sich selbst, führte die Besucher/innen 
in den Alltag zurück.
Die Pfarre Hollabrunn freut sich, dass diese 
Nacht der 1000 Lichter wieder so guten An-
klang gefunden hat, und dankt allen, die 
beim Vorbereiten geholfen haben, und vor 
allem jenen, die am Abend noch beim Weg-
räumen dabei waren. Sie dankt auch für 
305,37 Euro, die für die Kerzen und sonstige 
Ausgaben gespendet wurden. 

W
ie mittlerweile in unserem 
Pfarrverband Klein Maria Drei-
eichen bekannt ist, erfolgt die 

Vorbereitung wieder in der Garten-
stadtkirche nach dem bekannten und 
beliebten Modell der „Weggottesdiens-
te“. Kinder und Eltern werden gemein-
sam auf das Fest der Kommunion vor-
bereitet – ein Familienbuch unterstützt 
sie dabei.

In der Gartenstadtkirche werden zirka 
einmal im Monat an einem Samstag-
vormittag, beginnend mit November, 
sogenannte „Weggottesdienste“ gefei-
ert, die von Pfarrer Schipfer, Brigitte 
Schweifer und Pastoralassistentin Ka-
rin Putz gestaltet werden. 
Die Eltern wurden bereits zu einem El-

ternabend im Oktober geladen, bei dem 
sie sich nicht nur ihre eigene Erstkom-
munion in Erinnerung riefen. Auch 
über die Bedeutung der heiligen Messe 
wurde gesprochen.
Die Familien bereiten sich GEMEIN-
SAM auf die Feier des Empfangs der 
ersten Kommunion vor. Das bedeutet, 
dass die Familie als Hauskirche mit 
kleinen Übungen, Gebeten … den Weg 
der Vorbereitung außerhalb der Weg-
gottesdienste weitergeht. Jeder einzel-
ne einer Familie ist durch die Taufe zur 
Nachfolge Christi berufen und kann 
und soll Zeugnis geben – in Liebe ge-
schehe unser ganzes Tun.
Die Vorstellung unserer Erstkommuni-
onkinder erfolgt während der Famili-
enmesse mit „Let’s Sing“ am 2. Dezem-

ber um 10 Uhr in der Gartenstadtkirche 
bzw. in der jeweiligen Heimatpfarre der 
Kinder laut Terminkalender.

Im Mai und im Juni werden wir an meh-
reren Terminen im Pfarrverband die 
Sonntagsmesse feiern, bei der die Kin-
der erstmals die Kommunion empfan-
gen werden. Die Termine werden dazu 
rechtzeitig in den diversen Medien des 
Pfarrverbands bekannt gegeben.
Als Abschluss der Kommunionvorbe-
reitung gehen wir wieder gemeinsam 
auf Wallfahrt nach Klein Maria Dreiei-
chen. 
Wir bitten alle um ihr Gebet bzw. um 
ihren Segen für die Kinder und die Fa-
milien, die sich auf den Weg der Vorbe-
reitung machen. 

nacHt deR 1000 licHteR
Warmes Kerzenlicht, Duft von Weihrauch, leise Musik, Gedanken und Fragen zu unseren Sinnen – faszinierten am  
31. Oktober 2023 auch heuer wieder viele Menschen in der Pfarrkirche Hollabrunn. • hermine tribelnig

Jesus sagt: „alles, Was ihr tut,  
geschehe in lieBe!“ (1 KoR 16,14)

So lautet das Motto der heurigen Erstkommunion; zur Vorbereitung darauf haben sich  
bereits im September 49 Kinder mit ihren Eltern angemeldet. • karin putz
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Ein unvergesslicher Festakt als 
das Werk vieler helfender Hände. 
Nachdem der Zahn der Zeit schon 

lange an unserer alten Digitalorgel ge-
knabbert hatte, wurde in den Gremien 
des Pfarrgemeinderates und Vermö-
gensverwaltungsrates beschlossen, ein 
neues digitales Instrument anzuschaf-
fen. Peter Tiefengraber, Kirchenmusik-
direktor der Augustinerkirche in Wien, 
beriet uns bei der Auswahl der für un-
sere Kirche passenden Orgel. Die Wahl 
fiel auf ein Instrument aus dem Hause 
Kisselbach. Unsere Orgel wiederum 
findet ihre zukünftige Verwendung als 
Übungsorgel in der Kirche in Kiblitz.
Die mechanische Barockorgel aus dem 
Weihejahr der Kirche 1730 verbleibt in 
der Pfarrkirche, ist aber in ihrem Zu-
stand nicht bespielbar.
Schon am Morgen des Feiertags 
herrschte geschäftiges Treiben im Dorf. 
Letzte Vorbereitungsarbeiten waren zu 
erledigen, während die ersten Gäste aus 
Hollabrunn, den umliegenden Gemein-
den und vor allem aus Wien bereits ein-
trafen. Die Pfarre St. Augustin, bekannt 
für ihre herausragende Kirchenmusik, 
hatte kurzerhand ihren Pfarrausflug 
nach Aspersdorf, der Wirkungsstätte 
von P. Dominic im Weinviertel, verlegt 
und kam gleich mit einem ganzen Auto-

bus angereist.
Vor der Kirche gab es eine erste Labe- 
und Begegnungsmöglichkeit, wo ge-
spannt auf den Beginn des Festakts ge-
wartet wurde. 
Nach dem überaus feierlichen Einzug 
der kirchlichen Würdenträger und des 
Altardienstes wurden die Vertreter 
der Stadtgemeinde, Vizebürgermeister 
Kornelius Schneider und Stadtrat Lukas 
Niedermayer, begrüßt und es wurde mit 
der Orgelsegnung begonnen. 
Die Spannung stieg in den Reihen der 
bis auf den letzten Platz gefüllten Kir-
che. Ein Raunen der Ergriffenheit ging 
durch die Menge, als mit den Klängen zu 
Johann Sebastian Bachs weltberühm-
tem Toccato in d-Moll das erste Orgel-
spiel ertönte. Danach folgte ein gemein-
sam gesungenes Te Deum. 
Für das anschließende Hochamt wurde 
die Kleine Orgelsolomesse von Joseph 
Haydn und Mozarts Ave Verum von den 
Musikern der Augustinerkirche zur 
Aufführung gebracht. 
Als Huldigung an den Staatsfeiertag 
wurde im Anschluss gemeinsam die 
Bundeshymne, wiederum begleitet von 
der neuen Orgel, gesungen. Ein beson-
ders ergreifender Moment.
Im hübsch dekorierten Dorfstadel wur-
de das Mittagessen eingenommen und 

zum Dessert die bekannt köstlichen, 
hausgemachten Torten und Kuchen aus 
Aspersdorf und Wieselsfeld gereicht.
Gestärkt ging es zurück in die Pfarrkir-
che, wo am frühen Nachmittag das erste 
Orgelkonzert zur Aufführung gelangte. 
Peter Tiefengraber als Organist präsen-
tierte die Vielfältigkeit und Bandbreite 
des Instruments und verzauberte mit 
dem Wohlklang der Orgel. Mit der all-
seits bekannten Eurovisionsmelodie, 
dem Te Deum von Marc-Antoine Char-
pentier, wurde das Konzert eröffnet. 
Weiter ging es u. a. mit J. S. Bachs Air 
und einer Fuge von Robert Schumann. 
Sein großes musikalisches Talent zeig-
te Peter Tiefenbacher bei der musika-
lischen Improvisation zu drei Liedern, 
die zu Beginn des Konzerts spontan als 
Publikumswünsche bekannt gegeben 
wurden. 
Nach diesem besonderen Ohren-
schmaus mit Standing Ovations wurde 
dem Kirchenmusikdirektor zum Dank 
für seine Verdienste um unsere neue 
Orgel ein Geschenkkorb als kulinari-
scher Gaumenschmaus aus dem Wein-
viertel überreicht. 
Vor der Kirche wurde als Abschluss 
nochmals auf diesen Festakt angesto-
ßen und die Gäste unserer Pfarre wur-
den verabschiedet.

P f a r r e  a s P e r s d o r f

orgelsegnung unD  
orgelKonzert in asPersDorf 
Ein ganz besonderer Feiertag war dieses Mal der Nationalfeiertag für uns: Wurde doch nach langen und intensiven Vorbe-
reitungsarbeiten unsere erst kurz zuvor angelieferte Digitalorgel feierlich gesegnet, ein Hochamt zelebriert, zum gemein-
samen Mittagstisch in den Dorfstadel geladen und ein erstes Orgelkonzert abgehalten.  • annemarie mit termayr 
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Von unten steigt der Weihrauch empor, 
zur Segnung der Orgel …

… von oben tönt die Musik hinunter, 
zur Freude der Menschen.
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Viele Eltern nutzen die 
Gelegenheit, samstagabends 
mit ihren Kindern den 

Gottesdienst zu besuchen, der oftmals 
auch unter einem bestimmten Motto 
steht. So bildete Anfang September 
der Schulbeginn den Rahmen für die 
Familienmesse, bei der die Kinder u. a.  
ein Lesezeichen geschenkt bekamen. 

Anfang Oktober galt es schließlich, 
vorerst „Auf Wiedersehen“ zu einem 
wichtigen „Familienmitglied“ des 
Pfarrverbandes zu sagen. So war es für 
Schwester Fides, die seit 2018 als Pasto-
ralassistentin tätig war, die letzte Mes-
se in der Pfarre. Sie möchte wieder in 
ihre Heimat Indien zurückkehren. Da 
passte das Motto vom „Eckstein“ ganz 
gut, der Schwester Fides, die stets das 
Verbindende in den Vordergrund stell-
te, für viele Personen im Pfarrverband 
mit Sicherheit war. Herzlichen Dank 
dafür und alles Liebe und Gute für die 
Zukunft! 
Am Ende der Familienmesse gab es 
schließlich auch noch ein Erinnerungs-
foto mit Pfarrer Schipfer, den Kindern 
der Pfarre und der neuen Pastoralassis-
tentin Karin Putz, die sich im Rahmen 
des Gottesdienstes vorstellte und zu-
gleich herzlich willkommen geheißen 
wurde.

Familie steht auch im Zentrum des Fes-
tes, auf das wir uns mit dem kommen-
den Advent schon bald wieder vorberei-
ten werden: das Weihnachtsfest. Eine 
gute Zeit, um wieder näher zusammen-
zurücken und den Blick auf das zu rich-
ten, was uns verbindet. Denn schluss- 
endlich geht nichts über die Familie. Ob 
es nun die Heilige Familie ist, mit wel-
cher wir die Geburt Jesu feiern, ob es 
unsere Lieben sind, mit denen wir die 
Festtage verbringen, oder ob es unsere 
große globale Familie ist, wo wir lernen 

wollen, einander gegenseitig zu unter-
stützen, wie zum Beispiel im Rahmen 
der Sternsingeraktion, mit welcher die 
Pfarre Groß am 6. Jänner 2024 ins Neue 
Jahr starten wird. 

Bis dahin ein gesegnetes Weihnachts-
fest und alles erdenklich Gute für 2024!

Schultaschensonntag zum Beginn des Schuljahres

Im Rahmen der Familienmesse wurden Sr. Fides  
verabschiedet und Karin Putz willkommen geheißen.

P f a r r e  G r o s s

nichts geht üBer  
Die familie
In den letzten Monaten haben sich die Familienmessen, die jeden ersten  
Samstag im Monat stattfinden, in Groß schon zu einem wahren Fixpunkt  
im Kalender etabliert. • katrin fürnkranz
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Der erste Sonntag vor Schulbe-
ginn im September war ein ganz 
besonderer Tag. Kindergar-

tenkinder und Schulkinder waren mit 
ihren Schultaschen und Rucksäcken 
zum Schultaschensonntag gekommen. 
Schwester Fides, Elisabeth Tröthann 
und Diakon Auer hatten sie dazu ein-
geladen. Während des Gottesdienstes 
lasen die Schulkinder Fürbitten mit Ge-
genständen (Ball, Buntstifte, Heft) aus 
ihrem Alltagsleben. Zum Schluss wur-
den die Kinder aufgefordert, für eine 
persönliche Segnung in den Altarraum 
zu kommen. Zur Erinnerung an diesen 
Tag bekamen alle ein Lesezeichen mit 
einem Bibelspruch, der sie durch das 
neue Schuljahr begleiten möge.

im Pfarrhof sind die „flöhe“ los!
Am 3. September sollten auch das neue 
Tor zum Pfarrhof und das Garagentor 
präsentiert werden. Der Pfarrgemein-
derat lud zur Agape ein. Erwin Ruff hat-
te musikalischen Besuch aus Osttirol. 
Mit seinem Freund gestaltete er einen 
Frühschoppen im Innenhof des Pfarr-
hofes bei Speis und Trank. In der Garage 
war ein Flohmarkt eingerichtet. Allerlei 

Brauchbares und Krimskrams wur-
den angeboten. Durch den Verkauf und 
auch durch Spenden kam eine Summe 
von € 421,– zusammen. Für die Tore 
kann der Beitrag gut gebraucht werden. 
Es fehlt noch das Schloss. Der Vormit-
tag endete damit, dass „Steirische“ und 
Gitarre von ein paar Chorsängerinnen 
und Sängern begleitet wurden. Mit den 
Melodien im Ohr verließen die Gäste 
den Flohmarkt. 

dekretverleihung zur leitung von 
wort-Gottes-feiern
Nach eineinhalb Jahren Ausbildung 
war es am 12. Oktober nun endlich so 
weit: Die fünf neuen Leiter/innen von 
Wort-Gottes-Feiern im Vikariat Nord 
wurden von Erzbischof Kardinal Chris-
toph Schönborn dazu beauftragt.
Die feierliche Dekretverleihung durch 
Weihbischof Stephan Turnovszky fand 
in der Andreaskapelle des Erzbischöf-
lichen Palais mit anschließender Agape 
im Vikariatsbüro statt.
Wir gratulieren den „frisch gebacke-
nen“ Leiter/inne/n und wünschen ih-
nen viel Freude bei der Ausübung ihrer 
Tätigkeit.

P f a r r e  o b e r f e l l a b r u n n

feierliche anlässe 
für gross unD Klein
Von den Kleinsten im Kindergarten bis zu Goldenen Jubelpaaren: Vieles gab es zu 
feiern in der letzten Zeit! • maria sohler, felicitas taglieber

o b e r
f e l l a 
b r u n n

Die Silberhochzeit (25 Ehejahre) feierten Sonja und 
Gerald Jaux.

20 Jahre verheiratet sind Gabriela und Heinrich 
Brechelmacher.

Auf 10 Ehejahre können Sabine und Reinhard 
Aigner zurückblicken.

Für das „Goldene“ Ehejubiläum (50 Ehejahre) 
danken Elfriede und Franz Aigner sowie Maria  
und Josef Mayer.

Über 35 Ehejahre freuen sich Brigitte und Albert 
Himmelbauer sowie Christa und Ernst Scheuer.

Schülerinnen und Schüler anlässlich des Schultaschen-
sonntags in der Kirche

… und den Vormittag mit unterhaltsamer Musik-
begleitung genießen.

Die fünf neuen Leiter/innen von Wort-Gottes-Feiern  
im Vikariat Nord, darunter Felicitas Taglieber aus der 
Pfarre Oberfellabrunn

fest Der treue
Am Sonntag, dem 8. Oktober, feierten wir mit 
den sieben Jubelpaaren der Pfarrgemeinde 
Oberfellabrunn das „Fest der Treue“. Diakon 
Heribert Auer überreichte den Jubilaren eine 
Urkunde und segnete jedes Paar persönlich. 
Natürlich wurde das Fest auch vom Ober-
fellabrunner Kirchenchor unter der Leitung 
von Norbert Arocker musikalisch umrahmt.
Im Anschluss gab es ein Pfarrcafé im Pfarrhof. 
Die Jubelpaare durften mit einem Glas Sekt 
auf ihre vielen gemeinsamen Jahre anstoßen. 
Wir wünschen alles Gute und viele weitere 
gemeinsame Jahre in Gesundheit!

Beim Flohmarkt konnte man allerlei  
„Schätze“ erwerben …
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P fa r rv e r ba n dsK a l e n d e r

G ot t e s d i e n s t e

wochentaGsmessen 

as 18:00 Heilige Messe jeden mittwoch (ausgenommen i. d. Ferien)

hl 18:30 Heilige Messe Gartenstadt jeden dienstag

hl 8:00 Heilige Messe Pfarrkirche jeden mittwoch

hl 8:00 Heilige Messe Pfarrkirche jeden freitag

hl 7:30 Laudes Pfarrkirche jeden samstag

vorabendmessen 
as 18:00 Heilige Messe Pfarrkirche (siehe Wochenzettel)

hl 18:30 Heilige Messe (SBZ)

Gr 17:00 Heilige Messe am ersten samstag in wintermonaten 

sonntaGsGottesdienste im Pfarrverband 
as 8:30 Hl. Messe Pfarrkirche (siehe Wochenzettel)

Gr 8:30 Hl. Messe (außer 1. sonntag im monat)

of 9:45 Hl. Messe

hl 8:30 Hl. Messe Pfarrkirche

hl 10:00 Hl. Messe Gartenstadtkirche (jeden ersten sonntag im 
monat familienmesse – außer in den ferien)

hl 18:30 Hl. Messe Pfarrkirche (jeden dritten sonntag im monat 
treff•punkt, die etwas andere Messe)

beichtGeleGenheiten 
as 17:30 jeden mittwoch (ausgenommen in den ferien)

hl 8:00 - 9:00 Pfarrkirche jeden samstag

anbetunGen in hollabrunn 
hl 18:30 Eucharistische Anbetung Pfarrkiche jeden mittwoch 

ausgenommen in den ferien

hl 9:30 - 18:00 Eucharistische Anbetung Pfarrkirche 
am 1. monats-sonntag

sPrechstunden 
as 19:00 - 19:30 im Pfarrhaus Aspersdorf, Pater Dominic in der 

regel mittwochs (außer in den ferien; siehe Kalender) 
und nach vereinbarung (0 29 52 / 30 1 98)

hl Pfarrmoderator Eduard Schipfer nach Vereinbarung (0 29 52 / 2178)

P far r K a n Z l e i

des Pfarrverbandes Klein maria dreieichen 

Öffnungszeiten: Montag–Freitag  9:00–11:30 Uhr

adresse: 2020 Hollabrunn, Kirchenplatz 5, Tel. 02952/2178

e-Mail: pfarre.hollabrunn@katholischekirche.at

hoMePage: 
Pfarre Hollabrunn: www.pfarre-hollabrunn.at
Pfarre Aspersdorf: www.aspersdorf.at

sP e n d e n Ko nto

da s  n äc h s t e  P fa r rv e r ba n d sm a G a Z i n
vergelt’s Gott! Wir danken Ihnen sehr herzlich für Ihre Spende für den 
An·Stoss, mit der Sie die Herausgabe unseres Pfarrmagazins ermögli-
chen. Unser Spendenkonto:

IBAN: AT17 2011 1805 1284 0600
Empfänger: Pfarrverbandsmagazin ANSTOSS

Erscheinungstermin: 11. Februar 2024 
Redaktionsschluss: 12. Jänner 2024 

oberfellabrunn

leGende

hollabrunn Groß aspersdorfhl Gr of as

Irrtum und Änderungen vorbehalten / Bitte beachten Sie die jeweiligen 
wochenzettel bei den Kirchen oder informieren sie sich online: 
www.pfarre-hollabrunn.at

geDenKfeier für 
sternenKinDer
Jedes Jahr sterben Kinder vor oder kurz nach der Geburt. 
Sie hinterlassen verwaiste Eltern, Großeltern, trauernde 
Geschwister und Freunde. Sie alle laden wir zur Gedenk-
feier für sternenkinder am 16. dezember 2023 um 15 uhr im 
Pfarrzentrum hollabrunn ein.
Es ist eine gemeinsame Initiative der Krankenhausseel-
sorge Hollabrunn, der katholischen, evangelischen und 
freikirchlichen Gemeinde. • pfarrer eduard schipfer
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P fa r rv e r ba n dsK a l e n d e r

oberfellabrunn

leGende

hollabrunn Groß

aspersdorf

hl Gr

of as

Pfarrverband Klein maria dreieichenPvd e Z e m b e r

fr 1. 12.

hl 8:00 Hl. Messe (P)

17:00 - 17:15 Adventkranz-Segnung in 
Suttenbrunn

17:30 - 17:45 Adventkranz-Segnung in 
Mariathal

18:00 - 18:15 Adventkranz-Segnung in 
Magersdorf

sa 2. 12.

hl 7:30 Laudes (P)

16:00 - 16:15 Adventkranz-Segnung 
auf dem Hauptplatz

16:30 - 16:45 Adventkranz-Segnung 
vor der Gartenstadtkirche

as 17:00 Vorabendmesse m. Adventkranz- 
Segnung und Vorstellung der 
Erstkommunion-Kinder

Gr 17:00 Familienmesse mit Adventkranz-
Segnung

hl 18:30 Vorabendmesse mit 
Adventkranz-Segnung (SBZ)

SO 3. 12. • 1. AdventSOnntAg

hl 8:30 Hl. Messe mit Adventkranz-
Segnung (P)

9:30 - 18:30 Eucharistische Anbetung (P)

9:30 - 11:30 Pfarrbibliothek (PZ)

of 9:45 Hl. Messe m. Adventkranz-
Segnung

hl 10:00 Familienmesse mit Adventkranz-
Segnung und Vorstellung der 
Erstkommunion-Kinder, begl. 
von Let’s Sing (G)

18:30 Hl. Messe mit Adventkranz-
Segnung (P)

di 5. 12.

hl 6:30 Roratemesse (P)

14:30 - 16:30 Café Zeitreise (PZ)

18:30 Hl. Messe (G)

MI 6. 12. • Hl. nIkOlAuS

hl 8:00 Hl. Messe mit Gebet um 
geistliche Berufungen (P)

as 14:00 Mittwochstreff

hl 16:00 Nikolaus-Feier (G)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

of 17:00 Nikolaus-Feier 

Gr 18:00 Nikolaus-Feier

as 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

hl 18:30 Hl. Messe (KH)

as 19:00 Nikolaus-Feier 

do 7. 12. 

as 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe

hl 18:30 Hl. Messe (SBZ)

18:30 Advent-Andacht der kfb in der 
Kreuzkapelle

Fr 8. 12. • HOcHFeSt der OHne erb-
sünde emPfanGenen JunGfrau und 
Gottesmutter maria

Gr 8:30 Hl. Messe 

hl 8:30 Hl. Messe (P)

of 9:45 Hl. Messe

hl 10:00 Stiftungsmesse der Arminia (G)

14:00 Weihnachtsmedley XXL von 
Martin Seher (P)

16:00 Jahresrückblick in Filmen von Hel- 
mut Hörmann, anschl. Agape (PZ)

18:30 Hl. Messe (P)

sa 9. 12.

hl 7:30 Laudes (P)

18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 10. 12. • 2. AdventSOnntAg

as 8:30 Hl. Messe 

Gr 8:30 Hl. Messe

hl 8:30 Hl. Messe (P)

of 9:45 Hl. Messe

hl 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (P)

di 12. 12.

hl 6:30 Roratemesse (P)

9:30 - 11:00 Zwergerl-Treff (PZ)

as 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

hl 18:30 Hl. Messe (G)

as 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars im Pfarrhaus

hl 19:00 Frauengebet (PZ)

mi 13. 12.

hl 8:00 Hl. Messe (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

18:30 Gebet um den Adventkranz (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

do 14. 12.

hl 6:30 Roratemesse (SBZ)

14:30 - 17:00 Plaudertreff (PZ)

18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen 
des vergangenen Monats (P)

fr 15. 12.

hl 6:30 Roratemesse (P), anschl. 
einfaches Frühstück (PZ)

hl 16:30 - 17:30 Ministrantenstunde (G)

sa 16. 12.

hl 7:30 Laudes (P)

15:00 Gedenkfeier f. d. Sternenkinder (PZ)

18:00 Adventkonzert des Gospelchores 
„Peace & Hope" (G)

18:30 Vorabendmesse (SBZ)

Aktion „Sei so Frei“ Sa + So

SO 17. 12. • 3. AdventSOnntAg

as 8:30 Hl. Messe

Gr 8:30 Hl. Messe

hl 8:30 Hl. Messe (P)

of 9:45 Hl. Messe

hl 10:00 Hl. Messe (G)

14:00 Weihnachtsaktion d. Jungschar (PZ)

18:30 treff•punkt, die etwas andere 
Messe (P)

mo 18. 12.

hl 17:00 - 19:00 Offenes Trauercafé (PZ)

di 19. 12.

hl 6:30 Roratemesse (P)

14:30 - 16:30 Café Zeitreise (PZ)

18:30 Hl. Messe (G)

mi 20. 12.

hl 8:00 Hl. Messe (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

as 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

hl 18:30 Bußandacht (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

as 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars im Pfarrhaus

do 21. 12.

hl 6:30 Roratemesse (SBZ)

fr 22. 12. 

hl 6:30 Roratemesse (P), anschl. 
einfaches Frühstück (PZ)

sa 23. 12.

hl 7:30 Laudes (P)

im Pfarrkalender werden folgende 
abkürzungen der orte verwendet:
P = Pfarrkirche; G = Gartenstadtkirche;  
sbZ = Sozialpädagogisches Betreuungs- 
zentrum (Jugendheim); Kh = Krankenhaus;  
PZ = Pfarrzentrum; fh = Friedhof;  
PbZ = Pflege- und Betreuungszentrum



AN•STOSS  Ausgabe 4|2023

Pfarrverbandskalender  13

P fa r rv e r ba n dsK a l e n d e r

as 17:00 Vorabendmesse

Gr 17:00 Vorabendmesse für GR + OF

hl 17:00 Konzert der „Capella Cantabile" 
(G)

18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 24. 12. • 4. AdventSOnntAg

hl 8:30 Hl. Messe  (P)

10:00 Hl. Messe (G)

15:00 Andacht auf dem Friedhof

16:00 Krippendacht mit Let’s Sing (G)

Gr 16:00 Weihnachtsmesse

of 17:00 Weihnachtsgottesdienst

hl 17:00 Weihnachtsvesper (P)

as 20:30 Christmette

hl 22:00 Weihnachtsmesse (G)

22:00 Weihnachtsmesse (SBZ)

MO 25. 12. • HOcHFeSt der geburt 
des herrn

hl 00:00 Christmette (P)

as 8:30 Hl. Messe

Gr 8:30 Hl. Messe 

hl 9:00 Hl. Messe (G)

of 9:45 Hl. Messe

hl 10:00 Hl. Messe, gestaltet vom 
Kirchenchor (P)

18:30 Hl. Messe (P)

dI 26. 12. • Hl. StepHAnuS

as 8:30 Hl. Messe

hl 8:30 Hl. Messe (P)

Gr 8:30 Hl. Messe

of 9:45 Hl. Messe

hl 10:00 Hl. Messe (G)

mi 27. 12.

hl 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Hl. Messe (KH) 

fr 29. 12.

hl 8:00 Hl. Messe (P)

sa 30. 12. 

hl 7:30 Laudes (P)

18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 31. 12. • FeSt der HeIlIgen FAMIlIe

Gr 8:30 Jahresschlussgottesdienst

hl 8:30 Hl. Messe (P)

of 9:45 Jahresschlussgottesdienst

hl 10:00 Hl. Messe (G)

as 14:00 Hl. Messe - Dank zum 
Jahresschluss

hl 17:00 Jahresschlussmesse mit Let´s Sing 
(P)

J ä n n e r

MO 1. 1. • HOcHFeSt der gOtteSMutter
MArIA, neujAHr

hl 8:30 Hl. Messe zum Jahresbeginn (P)

of 9:45 Hl. Messe z. Jahresbeginn f. GR + OF

as 10:00 Hl. Messe zum Jahresbeginn

hl 10:00 Hl. Messe zum Jahresbeginn (G)

as 11:00 Neujahrsempfang

hl 18:30 Hl. Messe (P)

di 2. 1.

hl 18:30 Hl. Messe (G)

mi 3. 1. - so 7. 1.

Die Sternsinger sind unterwegs in 
Hollabrunn

mi 3. 1.

hl 8:00 Hl. Messe mit Gebet um 
geistliche Berufungen (P)

as 14:00 Mittwochstreff im Pfarrhaus

17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

hl 18:30 Hl. Messe (KH)

as 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars im Pfarrhaus

do 4. 1.

hl 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen 
des vergangenen Monats (P)

fr 5. 1.

hl 18:30 Hl. Messe (SBZ)  

SA 6. 1. • erScHeInung deS Herrn

as 8:00 Hl. Messe 

hl 8:30 Hl. Messe - Aussendung der 
Sternsinger/innen

Die Sternsinger kommen heute in 
Aspersdorf & Wieselsfeld in die Häuser

Gr 8:30 Hl. Messe - Aussendung der 
Sternsinger/innen 

of 9:45 Hl. Messe - Aussendung der 
Sternsinger/innen 

hl 10:00 Sternsingermesse (G)

18:30 Hl. Messe (P)

SO 7. 1. • tAuFe deS Herrn

as 8:30 Hl. Messe

hl 8:30 Hl. Messe (P)

Gr 8:30 Hl. Messe

of 9:45 Hl. Messe

hl 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (P)

di 9. 1.

hl 9:30 - 11:00 Zwergerl-Treff (PZ)

hl 14:30 - 16:30 Café Zeitreise (PZ)

18:30 Hl. Messe (G)

19:00 Frauengebet (PZ)

mi 10. 1. 

hl 8:00 Hl. Messe (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

as 17:30 Rosenkranz 

hl 18:30 Eucharistische Anbetung (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

fr 12. 1..

hl 8:00 Hl. Messe (P)

16:30 - 17:30 Ministrantenstunde (G)

sa 13. 1.

hl 7:30 Laudes (P)

18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 14. 1. • 2. SOnntAg IM jAHreSkreIS

as 8:30 Hl. Messe 

Gr 8:30 Hl. Messe 

hl 8:30 Hl. Messe (P)

of 9:45 Hl. Messe 

hl 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (P)

mo 15. 1. 

hl 17:00 - 19:00 Offenes Trauercafé (PZ)

di 16. 1.

hl 18:30 Hl. Messe (G) 

mi 17. 1.

hl 8:00 Hl. Messe (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

as 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

hl 18:30 Eucharistische Anbetung (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

as 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars im Pfarrhaus

do 18. 1.

hl 14:30 - 17:00 Plaudertreff (PZ)

fr 19. 1.

hl 8:00 Hl. Messe (P)

sa 20. 1.

hl 7:30 Laudes (P)

as 17:00 Vorabendmesse

hl 18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 21. 1. • 3. SOnntAg IM jAHreSkreIS

Gr 8:30 Hl. Messe 

hl 8:30 Hl. Messe (P)

of 9:45 Hl. Messe 

hl 10:00 Hl. Messe (G)
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hl 18:30 treff•punkt, die etwas andere 
Messe  (P)

di 23. 1.

hl 14:30 - 16:30 Café Zeitreise (PZ)

18:30 Hl. Messe (G)

mi 24. 1.

hl 8:00 Hl. Messe (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

as 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

hl 18:30 Eucharistische Anbetung (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

as 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars im Pfarrhaus

do 25. 1.

hl 18:30 Ökumenischer Gottesdienst 
(evangelische Kirche)

fr 26. 1.

hl 8:00 Hl. Messe (P)

sa 27. 1.

hl 7:30 Laudes (P)

18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 28. 1. • 4. SOnntAg IM jAHreSkreIS

as 8:30 Hl. Messe

Gr 8:30 Hl. Messe 

hl 8:30 Hl. Messe (P)

of 9:45 Hl. Messe 

hl 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (P)

di 30. 1.

hl 18:30 Hl. Messe (G)

mi 31. 1. 

hl 8:30 Hl. Messe  (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

as 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

hl 18:30 Hl. Messe (KH)

as 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars im Pfarrhaus

f e b r u a r

do 1. 2. 

as 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache und 
Kerzensegnung & Blasiussegen

18:30 - 19:00 Sprechstunde des 
Pfarrvikars im Pfarrhaus

hl 18:30  Hl. Messe für die Verstorbenen 
des vergangenen Monats (P)

Fr 2. 2. • dArStellung deS Herrn 
(mariä lichtmess)

hl 8:00 Hl. Messe mit Kerzensegnung & 
Blasiussegen (P)

sa 3. 2.

hl 7:30 Laudes (P)

as 16:15 - 16:45 Sprechstunde des 
Pfarrvikars im Pfarrhaus

17:00 Vorabendmesse

Gr 17:00 Familienmesse

hl 18:30 Vorabendmesse mit Blasiussegen 
(SBZ)

SO 4. 2. • 5. SOnntAg IM jAHreSkreIS

hl 8:30 Hl. Messe (P)

9:30 - 18:00 Eucharist. Anbetung (PZ)

9:30 - 11:30 Pfarrbibliothek (PZ)

of 9:45 Hl. Messe

hl 10:00 Familienmesse (G)

18.30 Hl. Messe (P)

di 6. 2.

hl 18:30 Hl. Messe (G)

mi 7. 2.

hl 8:00 Hl. Messe mit Gebet um 
geistliche Berufungen (P)

as 14:00 Mittwochstreff im Pfarrhaus

hl 17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

18:30 Hl. Messe (KH)

fr 9. 2.

hl 8:00 Hl. Messe (P)

16:30 - 17:30 Ministrantenstunde (G)

18:30 Hl. Messe in Magersdorf

sa 10. 2.

hl 7:30 Laudes (P)

14:00 Faschingsaktion d. Jungschar (PZ)

18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 11. 2. • 6. SOnntAg IM jAHreSkreIS

as 8:30 Hl. Messe 

Gr 8:30 Hl. Messe 

hl 8:30 Hl. Messe (P)

of 9:45 Hl. Messe

hl 10:00 Hl. Messe  (G)

18.30 Hl. Messe (P)

mo 12. 2.

hl 17:00 - 19:00 Offenes Tauercafé (PZ)

di 13. 2.

hl 9:30 - 11:00 Zwergerl-Treff (PZ)

14:30 - 16:30 Café Zeitreise (PZ)

18:30 Fest der Liebe (G)

19:00 Frauengebet (PZ)

MI 14. 2. • AScHerMIttwOcH

Spendung des Aschenkreuzes bei allen 
Gottesdiensten

hl 8:00 Hl. Messe (P)

16:00 Kinderaschenkreuz m. Let’s Sing (G)

16:00 - 16:15 Kurzgottesdienste in 
Suttenbrunn 

16:30 - 16:45 Kurzgottesdienste in 
Mariathal

17:00 - 17:15 Kurzgottesdienste in 
Magersdorf

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

17:30 - 17:45 Kurzgottesdienste in 
Raschala

as 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe - Segnung & 
Auflegung der Asche

hl 18:30 Eucharistische Anbetung (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

as 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars im Pfarrhaus

do 15. 2.

hl 14:30 - 17:00 Plaudertreff (PZ)

fr 16. 2.

hl 6:30 Fastenmesse (P)

16:30 - 17:30 Ministrantenstunde (G)

18:30 Kreuzweg (P)

sa 17. 2.

hl 7:30 Laudes (P)

as 17:00 Vorabendmesse

hl 18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 18. 2. • 1. FAStenSOnntAg

Gr 8:30 Hl. Messe

hl 8:30 Hl. Messe (P)

of 9:45 Hl. Messe 

hl 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 treff•punkt, die etwas andere 
Messe  (P)

di 20. 2.

hl 18:00 Kreuzweg, anschl. hl. Messe (G)

mi 21. 2.

hl 8:00 Hl. Messe (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

as 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

hl 18:30 Eucharistische Anbetung (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

as 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars im Pfarrhaus
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Wir beten für unsere kürzlich 
Verstorbenen:
hl • Heinrich Schießwohl (*1938)   1. 8. 2023
hl • Franz Schnötzinger (*1947)   5. 8. 2023
hl • Maria Gerhart (*1937) 28. 8. 2023
hl • Ingrid Wimmer (*1941) 30. 8. 2023
hl • Jaromir Vojtech (*1945)   2. 9. 2023
hl • Maria Smejkal (*1932) 22. 9. 2023
hl • Helmut Linda (*1959) 23. 9. 2023
hl • Edwin Münz (*1950) 25. 9. 2023
hl • Erika Kührer (*1941) 26. 9. 2023
gr • Friedrich Fischer (*1930)   1. 10. 2023
hl • Peter Spannbruckner (*1953)   6. 10. 2023
hl • Emilia Bartak (*1935)   9. 10. 2023
hl • Herta Hofner (*1926) 13. 10. 2023
hl • Alfred Stenzl (*1935)  19. 10. 2023
hl • Christa Ebert (* 1946) 24. 10. 2023

w i r  t r a u e r n

Durch die Taufe wurden in unsere 
Gemeinde aufgenommen:
hl • Celina Pajger 19. 8. 2023
gr • Theo Kirchweger   3. 9. 2023
hl • Florian Kamptner 17. 9. 2023
hl • Lorenz Spork 23. 9. 2023
hl • Paul Haberl   1. 10. 2023
hl • Kristof Ganzberger   7. 10. 2023
as • Alexander Hubert Leszcsuk 21. 10. 2023
of • Rosa Grünauer 21. 10. 2023
as • Elisa Angelina Altenburger 28. 10. 2023

w i l lKo m m e n

Den Bund fürs Leben haben 
geschlossen: 
HL • Nina Kamptner-Moser 
       und Peter Kamptner 17. 9. 2023

a l l e s  G u t e

Ko nta K t e

Pfarrsekretariat: michaela neubauer
Tel.: 02952/21 78 • Mo-Fr 9:00-11:30 Uhr
Kirchenplatz 5, 2020 Hollabrunn
pfarre.hollabrunn@katholischekirche.at 

Mag. eduard Schipfer, Pfarrmoderator
tel.: 02952/21 78
eduard.schipfer@katholischekirche.at

p. Mag. dominic Sadrawetz OSA, Pfarrvikar
Tel.: 02952/30 1 98
p.dominic@aspersdorf.at

Francis kwabena gyabaah, Aushilfskaplan
Tel.: 0660/845 48 34
WhatsApp: +233 20 9982791 
gyabaah1975@gmail.com 

Heribert Auer, Diakon
tel.: 0676/418 17 47

josef weidner, Diakon
tel.: 0676/567 20 50
josef.weidner@katholischekirche.at

rochus Hetzendorfer, Pfarrvikar
tel.: 0664/621 70 87
rochus.hetzendorfer@katholischekirche.at

karin putz, Pastoralassistentin
tel.: 0664/210 01 75
karin.putz@katholischekirche.at 

fr 23. 2. 

hl 6:30 Fastenmesse (P)

18:30 Kreuzweg (P)

sa 24. 2.

hl 7:30 Laudes (P)

18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 25. 2. • 2. FAStenSOnntAg

as 8:30 Hl. Messe

Gr 8:30 Hl. Messe

hl 8:30 Hl. Messe (P)

of 9:45 Hl. Messe

hl 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (P)

di 27. 2.

hl 18:00 Kreuzweg, anschl. hl. Messe (G)

mi 28. 2.

hl 8:00 Hl. Messe (P)

17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

as 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

hl 18:30 Eucharistische Anbetung (P)

18:30 Hl. Messe (KH)

as 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars im Pfarrhaus

m ä rZ

fr 1. 3.

hl 6:30 Fastenmesse (P)

18:30 Weltgebetstag der Frauen (P+PZ)

sa 2. 3.

hl 7:30 Laudes (P)

as 17:00 Vorabendmesse

Gr 17:00 Familienmesse

hl 18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 3. 3. • 3. FAStenSOnntAg

hl 8:30 Hl. Messe  (P)

9:30 - 18:00 Eucharistische Anbetung 
(P)

9:30 - 11:30 Pfarrbibliothek (PZ)

of 9:45 Hl. Messe 

hl 10:00 Familienmesse (G)

18:30 Hl. Messe (P)

di 5. 3.

hl 14:30 - 16:30 Café Zeitreise (PZ)

18:00 Kreuzweg, anschl. hl. Messe (G)

mi 6. 3. 

hl 8:00 Hl. Messe mit Gebet um 
geistliche Berufungen (P)

as 14:00 Mittwochstreff

hl 17:00 - 18:00 Jungscharstunde (PZ)

as 17:30 Rosenkranz & Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe mit Kurzansprache

hl 18:30 Hl. Messe (KH)

as 19:00 - 19:30 Sprechstunde des 
Pfarrvikars (Pfarrhaus)

do 7. 3. 

hl 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen 
des vergangenen Monats (P)

fr 8. 3. 

hl 6:30 Fastenmesse (P)

sa 9. 3. 

hl 7:30 Laudes (P)

18:30 Vorabendmesse (SBZ)

SO 10. 3. • 4. FAStenSOnntAg - lAetAre

as 8:30 Hl. Messe 

Gr 8:30 Hl. Messe

hl 8:30 Hl. Messe (P)

of 9:45 Hl. Messe

hl 10:00 Hl. Messe (G)

18:30 Hl. Messe (P)

IMPRESSUM: AN•STOSS – Kommunikations-
organ des Pfarrverbands Klein Maria Drei-
eichen für die Pfarren Aspersdorf, Groß,  
Hollabrunn und Oberfellabrunn. Medienin-
haber/Herausgeber: Röm.-kath. Pfarre Hol-
labrunn, Kirchenplatz 5, 2020 Hollabrunn. 
OFFENLEGUNG nach § 25 MedienG.: Vertre-
tungsbefugtes Organ des Medieninhabers: 
Pfarrmoderator Eduard Schipfer, Kirchen-
platz 5, 2020 Hollabrunn. Grundlegende 
Richtung des Mediums: Informationen über 
den katholischen Glauben und die Pfarren
Fotos: Archiv der Pfarren, außer anders an-
gegeben. Layout: Vera Rieder. 
Druck: Netinsert, Enzianweg 23, 1220 Wien.
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neue WäRme – scHöpfungsfReundlicH!
In der letzten Heizperiode machte der mittlerweile 30 Jahre alte Gasheizkessel immer wieder Probleme.  
Das und unsere Schöpfungsverantwortung (Reduktion CO2-Fußabdruck) ließen den Verwaltungsrat der Pfarre  
nach einer zukunftsfitten Lösung suchen. • pfarrer eduard schipfer

Bei der Sitzung am 7. September 
2023 gab es einen Rückblick auf 
Erstkommunion und Firmung. 

Die Vorbereitung auf diese beiden 
Sakramente, die von Haupt- und 
Ehrenamtlichen erfolgt, war durch die 
gute Zusammenarbeit mit den Eltern 
und interessante Begegnungen und 
gemeinsame Aktionen geprägt.
Weiters gab es Berichte über Fronleich-
nam, ein sehr stimmungsvolles Fest, 

und über die Klimakonferenz – trotz 
sehr geringer Beteiligung wurden drei 
Projekte erarbeitet. Danach folgte ein 
Rückblick auf die Ulrichswoche, be-
ginnend mit der Festmesse im Rahmen 
von AufhOHRchen, auf die Ausstellung 
über den hl. Ulrich im Pfarrzentrum 
und den Ulrichskirtag.

Nach dem Feedback über die Mariazell-
wallfahrt wurde bei einer Vorschau auf 

kommende Feste wie Erntedank, Radl-
sonntag, Fest der Treue und Weltmissi-
onssonntag besprochen, wie sie geplant 
sind und wer die Gestaltung überneh-
men bzw. mitarbeiten wird.

Mit Angeboten wie der Nacht der 1000 
Lichter möchten wir auch eher Fernste-
hende ansprechen und ihnen unseren 
Glauben und unsere Hoffnung näher-
bringen.

neWs aus Dem PfarrgemeinDerat
Meist viermal im Jahr tagt der Pfarrgemeinderat, um Rückblick und Ausschau zu halten, um zu überlegen,  
welche Angebote es braucht, um die Botschaft Jesu, unseren Glauben weiterzugeben. • marianne graf

D
ie Energieagentur NÖ wurde zur Beratung hinzugezo-
gen. Dabei wurden mehrere Varianten durchbesprochen 
und schlussendlich erwiesen sich die Pelletsheizung und 

Luftwärmepumpen für die Warmwasserbereitung außerhalb 
der Heizperiode als die beste Lösung. 
Dafür musste ein Lagerraum im Keller des Pfarrzentrums ge-
schaffen werden. Regionale Professionisten wie Installateur, 
Baumeister, Tischler, Elektriker, Kaminfirma und Isolierer 
waren beteiligt und mussten angesichts der möglichst kurz 
zu haltenden Bau- und Umstellungsphase (zwei Monate) gut 
ineinandergreifen. 
Maximilian Eliskases, der sich von Anfang an für die neue 
Heizung engagierte, hat mit großem Einsatz diese Aufgabe 
ausgeführt. Ihm und den Freiwilligen der Pfarre, die beim 
Ausräumen des Kellers halfen, gilt dafür großer Dank. 
Es freut uns, dass wir gemeinsam dieses Projekt umsetzen 
konnten. Das Heizsystem des Pfarrzentrums wird in den 
nächsten 20 Jahren gegenüber der alten Gasanlage 620 Ton-
nen CO2 einsparen. 

Finanziert wird die neue Anlage durch einen Zuschuss der 
Erzdiözese Wien aus Mitteln des Kirchenbeitrages, durch 
öffentliche Förderungen zum Ausstieg aus fossiler Energie, 
dankenswerterweise durch eine Spende der Sparkassenstif-
tung, aus eigenen Ersparnissen und auch durch Spenden. 
Helfen Sie uns bei der Wahrnehmung unserer gemeinsamen 
Schöpfungsverantwortung! 
Bitte unterstützen Sie dieses Projekt mit Ihrer Spende auf 
unser Pfarrkonto: IBAN AT37 2011 1805 1283 8300 Verwen-

dungszweck: Heizung Pfarrzentrum! Wir freuen uns 
über jeden Beitrag als Zeichen der Mitverantwortung 
für die Schöpfung. Herzlichen Dank!h o l l a 

b ru n n

Brenner und Wärmepumpe  
im Keller des Pfarrzentrums

Lieferung der Pellets, die direkt in den neu  
geschaffenen Lagerraum gefüllt wurden
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Am Sonntag, dem 8. Oktober 2023, sind 26 paare der einladung der pfarre gefolgt und haben 
gemeinsam beim fest der treue ihr ehejubiläum gefeiert. Der Bogen reichte von fünfjähriger bis zu 
60-jähriger Ehe, der diamantenen Hochzeit. Nach dem Gottesdienst, zelebriert von Pfarrer Eduard 
Schipfer und Diakon Weidner, gab es die Möglichkeit zum Einzelsegen. Auch das Erinnerungsfoto an 
diesen Tag durfte nicht fehlen, danach wurde im Ulrichssaal des Pfarrzentrums weitergefeiert.
Auf festlich gedeckten Tischen wurden die Jubilare mit Kaffee, Kuchen und Wein bewirtet und beim 
geselligen Beisammensein wurden Erinnerungen ausgetauscht. • marianne graf

PlauDertreff
IM pFArrZentruM HOllAbrunn,  
KirchenPlatZ 5

Für alle, die gerne plaudern, singen, spielen 
oder einfach eine gemütliche Zeit in ge- 
selliger Runde verbringen wollen.

der „Plaudertreff“ findet einmal im 
monat am donnerstag statt. Geselliges 
Beisammensein von 14:30–17:00 Uhr 

termine 2023/24: 14. Dezember ’23 •   
18. Jänner • 15. Februar • 21. März • 11. April 
• 16. Mai • 20. Juni • 19. September •  
17. Oktober • 14. November • 19. Dezember

Wir freuen uns auf Ihr/euer Kommen – das 
Plaudertreffteam. • marianne graf

gemeinsam 
statt einsam

menschen mit vergesslichkeit und demenz 
und ihre Zu- und angehörigen sind beim 
café Zeitreise herzlich willkommen. 

Nach einer gemeinsamen Kaffee-Runde können 
die Angehörigen in einer moderierten 
Gesprächsrunde einander bei der Suche nach 
Problemlösungen unterstützen. In der parallel 
stattfindenden Aktivgruppe wird ein 
unterhaltsames Freizeitprogramm angeboten.

beGinn 14:30 uhr

termine 2024: 9. + 23. jänner •  
13. Februar • 5. + 19. März •  
9. + 23. April • 14. + 28. Mai• 
11. + 25. Juni

anmeldung und information:
Pfarre Hollabrunn, Tel: 0 29 52/21 78
pfarre.hollabrunn@katholischekirche.at

Wir ersuchen nach Möglichkeit um eine  
Spende.

fest  
Der treue

Am letzten Ferien-Sonntag starteten wir 
gemeinsam mit einer Familienmesse in das 
neue Kindergarten- und Schuljahr. Viele 
Kinder und ihre Eltern feierten mit. Die 
Kinder kamen mit ihren Schultaschen und 
Kindergartentaschen, um sich von Pfarrer 
Schipfer und Diakon Weidner segnen zu 
lassen. Auch die eine oder andere Lehrerin 
ließ sich mit dem Segen Gottes stärken.
Mit Gottes Segen beginnen und so zum Segen 
für andere werden! – Viel Erfolg, Freude und
eine gute Gemeinschaft wünschen wir euch 
allen. • karin putz

m i t  G o t t e s  s e G e n  
b e G i n n e n  w i r

 c h r i s ta  K ö c K  i s t  8 0

Die Kirche in Magersdorf ist ein Schmuck-
kästchen, das ist Frau Christa Köck zu verdanken. 
Ich glaube, man darf sie als die „Mutter der 
Kirche von Magersdorf“ bezeichnen. Zu ihrem 
80. Geburtstag konnten wir sie mit einem 
Blumengruß überraschen. Danke und ad multos 
annos! • pfarrer eduard schipfer
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18  Gebet

U
nd in mir tauchte die Frage auf: Tun 
wir das nicht immer? Jesus sagt vor 
dem Gleichnis vom Richter und der 

Witwe in Lk 18,1, dass seine Jünger alle-
zeit beten und darin nicht nachlassen 
sollten.

Ich versuche dieses „immerfort beten“ 
seit Jahren in meinen Alltag zu integ-
rieren. Ich weiß, man kann immer und 
überall beten: beim Aufstehen am Mor-
gen, beim Zähneputzen, beim Staubwi-
schen, beim Kochen… Aber was mache 
ich falsch, dass meine Gebete um Frie-
den in der Welt, um die Genesung eines 
jungen Mannes, um ein gelingendes 

Leben für unsere Kinder und Enkelkin-
der, ja um Gottes Begleitung derer, die 
heimatlos – aus welchen Gründen auch 
immer – bei uns um Auf- und Annahme 
bitten, die ihren Kindern ein „besse-
res Leben“ ermöglichen wollen, als sie 
selbst es bisher erlebt haben. Ich könnte 
diese Liste ins Unendliche fortsetzen. 
Vielleicht bemerke und erfahre ich 
bloß die Erfüllung meiner Gebete nicht 
gleich und sofort.

Trotzdem bin ich überzeugt, dass nur 
das Beten hilft. Auch wenn ich bei der 
Vaterunser-Bitte „Dein Wille geschehe“ 
manchmal oder sogar oft ungeduldig 

wissen möchte, was Gott denn will.
Deshalb heute meine Bitte: Beten wir 
immerfort, dauernd und lassen wir 
nicht nach!

Wenn Sie außer beten auch etwas op-
fern wollen, so bitte ich Sie, für die, 
deren Zukunft von uns abhängt, Ihre 
Spende auf das Konto der Caritas un-
serer Pfarre AT26 2011 1805 1205 1283 
8304 einzuzahlen. Die Spende ist von 
der Steuer absetzbar.

Sie können sicher sein; Ihre Spende 
kommt nur in dringenden Notfällen zur 
Auszahlung.

fest Der lieBe
in der Gartenstadtkirche Hollabrunn

13. Februar 2024, 18:30 Uhr
Dankfeier mit Segensgebet

für alle, die jemandem sagen möchten:

„Schön, dass es dich gibt!“

Dieses Jahr feiern wir schon am Vorabend des Valentinstages,  
da am 14. Februar bereits Aschermittwoch ist.  
Verliebt, verheiratet, geschieden, Singles … Gott lädt alle ein.
Im Anschluss freuen wir uns auf geselliges Beisammensein bei  
einer Agape. • marianne graf

Da hilft nur noch Beten!
Angesichts der vielen Meldungen, die täglich, ja stündlich, auf uns prallen (wenn wir sie lassen),  

hörte ich obigen Satz von einer lieben Freundin. • cäcilia kaltenböck

WAIT  
FOR THE LORD!

Warten auf den Herrn
Musik - Gebet - Besinnung 
  

Gebet um den Adventkranz
Mittwoch, 13. Dezember 2023 
18:30 Uhr, Pfarrkirche Hollabrunn
Veranstalter:  Pfarre Hollabrunn, Kirchenplatz 5, 2020 Hollabrunn 

18.–25. Jänner 2024  
Ob evangelisch, katholisch oder orthodox: uns verbindet die Bibel. 
Aus dem Lukasevangelium des neuen Testamentes stammt der Satz: 

„Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben  
und deinen Nächsten wie dich selbst!“ (Lk 10,27)

dieser satz ist das heurige motto der weltgebetswoche für die 
einheit der christen. unter diesem motto steht der gemeinsame 
Gottesdienst in der evangelischen Kirche hollabrunn am 
donnerstag, dem 25. jänner 2024, um 18:30 uhr. 
Pfarrer Christian Brost (evangel.) und Pfarrer Eduard Schipfer (kath.) 
werden diesem Gottesdienst vorstehen. Feiern Sie mit! 

Übrigens: Haben Sie es schon bemerkt, die evangelische Kirche in 
der Neugasse, Ecke Babogasse, hat wieder einen Turm. • pfarrer 
eduard schipfer

v o r a n K ü n d i G u n G  f a s t e n Z e i t
aschenkreuz
16:00 Uhr Kinderaschenkreuz mit Let’s Sing (G)
16:00-16:15 Uhr  Kurzgottesdienste in Suttenbrunn
16:30-16:45 Uhr  Kurzgottesdienste in Mariathal
17:00-17:15 Uhr  Kurzgottesdienste in Magersdorf
17:30-17:45 Uhr  Kurzgottesdienste in Raschala 

Kreuzwege in der fastenzeit
Dienstag, 18:00 Uhr in der Gartenstadtkirche
Freitag, 18:30 Uhr  in der Pfarrkirche
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Feiertag  19

A
uch in Österreich hat 
die Verehrung Marias 
unter diesem Titel eine 

jahrhundertealte Traditi-
on: 1647 wird unter Kaiser 
Ferdinand III. in der Kir-
che am Hof  Österreich der 
Unbefleckten Empfängnis 
geweiht und am Platz davor 
die Mariensäule errichtet. 
In äußerster Bedrängnis 
im 30-jährigen Krieg – die 
Schweden standen im Raum 
Korneuburg vor Wien – hat-
te der Kaiser 1645 das Ge-
löbnis gemacht, das Fest der 
Unbefleckten Empfängnis 
in Österreich einzuführen. 
Schon 1681 folgt u. a. Holla- 
brunn mit der Errichtung 
der Pestsäule mit der Statue 
der Unbefleckten Empfäng-
nis auf dem Hauptplatz.

marienerscheinungen
Welche Bedeutung diesem 
Aspekt der Persönlichkeit 
Marias durch sie selber und 
Gott beigemessen wird, er-
kennen wir aus den Erschei-
nungen der Muttergottes:
1830 bittet sie bei den Er-
scheinungen in Paris Kat-
harina Labouré um die Prä-
gung von Medaillen mit der 
Aufschrift „O Maria, ohne 
Sünde empfangen, bitte für 
uns, die wir zu dir unsere 
Zuflucht nehmen.“ Sie sind 
heute unter der Bezeich-
nung „Wunderbare Medail-
len“ bekannt.
1854 verkündet Papst Pius IX. 
das Dogma – einen wichti-
gen Glaubenssatz – über die 

Unbefleckte Empfängnis; 
und bereits vier Jahre spä-
ter nennt sich Maria, von der 
Seherin Bernadette Soubi-
rous mehrmals nach ihrem 
Namen gefragt, „Ich bin die 
Unbefleckte Empfängnis”.

feiertag in österreich
Wie sehr Österreich mit 
dieser Glaubenswahrheit 
verbunden ist, konstatier-
ten seine Bewohner 1954, 
von denen 1,5 Millionen ihre 
Unterschrift zur Wiederein-
führung des 8. Dezember 
als Staatsfeiertag geben, 
nachdem dieser während 
des NS-Regimes abgeschafft 
war. 1955 beschloss dann der 
Nationalrat dessen Wieder-
einführung als Dank für die 
wiedererlangte Freiheit.

bedeutung für  unsere Zeit
Was mögen nun die im Laufe 
der Geschichte immer wie-
derkehrenden Impulse zur 
Verehrung der Unbefleck-
ten Empfängnis für eine 
Bedeutung gerade für un-
sere Zeit haben? Der Heilige 
Geist zusammen mit Maria 
haben in weiser Voraussicht 
ein Warnsignal und eine Er-
kenntnishilfe für die rechte 
Beurteilung der heute trotz 
aller Verhütungsmittel üb-
lichen Abtreibung zur Ver-
fügung gestellt. Auch die 
Medizin weiß heute klarer 
als je zuvor, dass mit der 
Verschmelzung von Ei- und 
Samenzelle, also mit dem 
Zeitpunkt der Empfäng-

nis, der ganze Mensch mit 
all seinen Symptomen und 
Eigenschaften grundge-
legt ist. Durch die xx- und 
xy-Chromosomen ist auch 
bereits festgelegt, ob Bub 
oder Mädchen. Dann setzt 
nur noch eine Entwicklung 
ein, die in der Geburt eines 
neuen Erdenbürgers ihren 
Abschluss findet.

Auch in der Bibel gibt es da-
für entsprechende Hinwei-
se: Als Maria, erst wenige 
Tage oder Wochen schwan-
ger, bei ihrer Verwandten 
Elisabeth eintrifft, also zu 
einer Zeit, in der heutzuta-
ge von Gesetzes wegen ein 
Schwangerschaftsabbruch 
nicht mehr geahndet wird, 
hüpft bei den Grußworten 
Marias das Kind (Johan-
nes der Täufer) im Schoß 
Elisabeths (Lk 1,44). Beein-
druckend und richtungs-
weisend, welche Bedeutung 
einem so winzigen, nicht 
einmal stecknadelgroßen 
Wesen bereits zukommt.

Was soll uns noch deutlicher 
die Heiligkeit menschlichen 
Lebens in all seinen Ent-
wicklungsphasen vor Augen 
führen?!

Danke, Maria, dass du uns 
durch die Hervorhebung 
deiner Unbefleckten Emp-
fängnis eine klare, wenn 
auch nicht immer ange-
nehme Wahrheit deutlich 
machst.

Diese Statue steht im Dom in 
Kamenez-Podilski in der Ukraine, 
wo wir von der Legion aus zehn 
Tage im Sommer waren. 
manfred eliskases

8 .  d e Z e m b e r

fest Der ohne erBsünDe emPfangenen 
Jungfrau unD gottesmutter maria

Die Glaubenswahrheit, dass Maria schon ab ihrer Empfängnis nicht mit der Erbsünde belastet war,  
macht vom 6. Jahrhundert in der griechisch-byzantinischen Kirche beginnend eine stetige  

Entwicklung im Laufe der Jahrhunderte durch. • manfred eliskases

ein schuldiger dank 
soll die gebetsstunde 
am 8. Dezember zu einer 
ungewöhnlichen Zeit 
von 12 bis 13 uhr in der 
gartenstadtkirche sein. 

exemplare der unge-
kürzten fassung dieses 
artikels werden dabei 
erhältlich sein.
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20  Weihnachten daheim

hier die botschaft aus dem lukasevangelium:
Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus den Befehl erließ, den 
ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzutragen. Diese Aufzeichnung war die 
erste; damals war Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine 
Stadt, um sich eintragen zu lassen. 
So zog auch Josef von der Stadt Nazareth in Galiläa hinauf nach Judäa in 
die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus und Ge-
schlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, 
die ein Kind erwartete. Es geschah, als sie dort waren, da erfüllten sich die 
Tage, dass sie gebären sollte, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. 
Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Her-
berge kein Platz für sie war. 
In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache 
bei ihrer Herde. Da trat ein Engel des Herrn zu ihnen und die Herrlich-
keit des Herrn umstrahlte sie und sie fürchteten sich sehr. Der Engel sagte 
zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkünde euch eine große 
Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt 
Davids der Retter geboren; er ist der Christus, der Herr. Und das soll euch als 
Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in 
einer Krippe liegt. Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches 
Heer, das Gott lobte und sprach: Ehre sei Gott in der Höhe / und Friede auf 
Erden / den Menschen seines Wohlgefallens. Und es geschah, als die Engel 
von ihnen in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten zuein-
ander: Lasst uns nach Betlehem gehen, um das Ereignis zu sehen, das uns 
der Herr kundgetan hat! 
So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das Kind, das in der 
Krippe lag. Als sie es sahen, erzählten sie von dem Wort, das ihnen über 
dieses Kind gesagt worden war. Und alle, die es hörten, staunten über das, 
was ihnen von den Hirten erzählt wurde. Maria aber bewahrte alle diese 
Worte und erwog sie in ihrem Herzen. Die Hirten kehrten zurück, rühmten 
Gott und priesen ihn für alles, was sie gehört und gesehen hatten, so wie 
es ihnen gesagt worden war.

lieder und Gebete
Als Lieder eignen sich natürlich „Stille Nacht“, „Ihr Kinderlein kommet“ und 
andere Weihnachtslieder. Im „Gotteslob“ finden Sie diese ab der Nr. 235. 
Sie können sich aber auch mit dem Internet https://gotteslob.katholisch.
de behelfen, wenn Sie das Buch nicht verfügbar haben. 

Das „Vater unser“ und das „Gegrüßet seist du Maria“ gehören auch zur 
häuslichen Weihnachtsandacht. 
Eine Segensbitte schließt die Feier ab, z. B.:

Gott schenke dir die Fähigkeit zu staunen
über das Wunder der Geburt
im Stall von Bethlehem.

Das Kind in der Krippe heile deine Wunden
und zeige dir Wege zur Versöhnung.
Gott sei an deiner Seite,
er lasse dich seine Nähe erfahren
und umhülle dich mit seiner Liebe.

Das Licht von Weihnachten
möge weit in dein
Leben hineinleuchten
und auch die dunklen
Stunde erhellen. 

Gott, der Mensch geworden ist,
segne dich und schenke dir
seinen Frieden.

Amen.

Für die WeihnachtsFeier  
zu hause

Evangeliumstext, Weihnachtslieder und Gebet: ein paar wenige Elemente genügen,  
um auch daheim ein stimmungsvolles Weihnachtsfest zu gestalten. • pfarrer eduard schipfer
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Angebote Advent & Weihnachten  21

Angebote
Die Tage des Advents laden ein zur Besinnung und 
zu Zeiten der Stille. Aber unser Alltag sieht oft ganz 
anders aus. • josef weidner

S
tress, Hektik und Unruhe bestimmen unseren Ta-
gesablauf. Sorgen und Ängste begleiten so manchen 
von uns durch das Leben. Doch gerade Jesus schenkt 

uns die Zusage seiner Nähe und Geborgenheit: „Kommt 
alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tra-
gen habt. Ich werde euch Ruhe verschaffen!“ Ja, Jesus 
bietet uns seinen Beistand an. Wir müssen uns nur auf 
ihn einlassen, auf ihn vertrauen. Gerade der Advent ist 
eine Zeit, wo wir über diesen Beistand nachdenken dür-
fen. Der Advent schenkt uns einen Neuanfang, den wir 
nutzen sollen.
Eine Hilfe dabei können die Roratemessen sein. Gottes-
dienste in Stille und im Finstern, am Beginn des neuen 
Tages. Dabei haben wir die Möglichkeit, aus den Sorgen 
und Problemen unseres Alltags herauszukommen. 

Wir laden Sie zu den Roratemessen ein und bieten Ihnen 
folgende Termine an:

Dienstag, 5. Dezember 2023, 6:30 Uhr (Pfarrkirche)

Dienstag, 12. Dezember 2023, 6:30 Uhr (Pfarrkirche)

Donnerstag, 14. Dezember 2023, 6:30 Uhr (SBZ)

Freitag, 15. Dezember 2023, 6:30 Uhr (Pfarrkirche,   
anschließend einfaches Frühstück)

Dienstag, 19. Dezember 2023, 6:30 Uhr (Pfarrkirche)

Donnerstag, 21. Dezember 2023, 6:30 Uhr (SBZ)

Freitag, 22. Dezember 2023, 6:30 Uhr (Pfarrkirche,   
anschließend einfaches Frühstück)

Weitere Möglichkeiten, sich innerlich auf die Ankunft des 
Herrn vorzubereiten:

Mittwoch, 13. Dezember 2023, 18:30 Uhr (Pfarrkirche): 
Gebet um den Adventkranz

Mittwoch, 20. Dezember 2023, 18:30 Uhr (Pfarrkirche): 
Bußgottesdienst

WeiHnacHts- 
gottesDienste
Wenn Sie schon einen Blick im heurigen Kalender auf den 
Dezember gemacht haben, dann ist Ihnen sicher aufgefal-
len, dass die Adventzeit heuer sehr kurz ausfällt. • josef 
weidner

D
er 24. Dezember ist nämlich gleichzeitig 4. Adventsonn-
tag und Heiliger Abend. Das hat uns bei der Planung der 
Gottesdienste im Liturgieausschuss einigermaßen be-

schäftigt. Nachdem wir den 4. Adventsonntag nicht so ohne 
weiteres übergehen oder vielleicht gar ausfallen lassen wol-
len, haben wir uns auf folgende Regelungen bezüglich der 
Gottesdienste an diesem Wochenende geeinigt:

hollabrunn
Samstag, 23. dezember 2023 
18:30 Uhr  • Hl. Messe im SBZ

Sonntag, 24. dezember 2023
8:30 Uhr  • Hl. Messe in der Pfarrkirche
10:00 Uhr  • Hl. Messe in der Gartenstadtkirche
15.00 Uhr • Andacht auf dem Friedhof
16:00 Uhr • Krippenandacht in der Gartenstadtkirche
17:00 Uhr • Vesper in der Pfarrkirche
22:00 Uhr • Weihnachtsmesse in der Gartenstadtkirche
22:00 Uhr  • Weihnachtsmesse im SBZ

Montag, 25. dezember 2023
00:00 Uhr • Christmette in der Pfarrkirche
9:00 Uhr  • Hl. Messe in der Gartenstadtkirche
10:00 Uhr  • Hl. Messe in der Pfarrkirche, 
    gestaltet vom Kirchenchor
18:30 Uhr  • Hl. Messe in der Pfarrkirche

dienstag, 26. dezember 2023
Normale Sonntagsordnung (keine Abendmesse!)

Gross und oberfellabrunn
Samstag, 23. dezember 2023
17:00 Uhr  • Hl. Messe für beide Pfarren in Groß

Sonntag, 24. dezember 2023
16:00 Uhr  • Weihnachtsmesse in Groß
17:00 Uhr  • Weihnachtgottesdienst in Oberfellabrunn

Montag, 25. dezember 2023
Normale Sonntagsordnung in beiden Pfarren

dienstag, 26. dezember 2023
Normale Sonntagsordnung in beiden Pfarren

asPersdorf
Samstag, 23. dezember 2023, 17:00 Uhr • Hl. Messe
Sonntag, 24. dezember 2023, 20:30 Uhr • Christmette
Montag, 25. dezember 2023, 8:30 Uhr • Hl. Messe
dienstag, 26. dezember 2023, 8:30 Uhr • Hl. Messe
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22  Jungschar

sternsingerausflug
Am 23. August haben fünf Hollabrun-
ner Sternsingerinnen einander am 
Bahnhof getroffen, um nach Wien ins 
Technische Museum zu fahren. Auf-
grund des Schienenersatzverkehrs 
sind wir zuerst mit dem Bus gefahren 
und konnten erst in Stockerau in den 
Zug einsteigen. Das Museum fanden 
wir alle echt cool. Es gab eine Rätselral-
lye, die teilweise gar nicht so leicht war. 
In der Musikausstellung haben Mathil-
da, Karolina und Antonia Karaoke ge-

J u n G s c h a r  h o l l a b r u n n

 neWs von Der 
Jungschar

Im August machten die diesjährigen Sternsinger einen Ausflug nach Wien,  
mit dem Anfangsfest im September sind wir offiziell ins neue Jungscharjahr  
gestartet. Es erwarten euch viele coole Aktionen und spaßige Jungschar- 

stunden. Außerdem suchen wir wieder motivierte Sternsinger und Helfer für  
die Dreikönigsaktion. Wir freuen uns auf euch. • rita bernreiter

Dieses Jahr gibt es 
sogar zwei 
Jungschargruppen! 

Ko m m e n d e  a K t i o n e n

25.–26. november 2023, 10:00 uhr 
Jungschar-Aufnahme mit Übernachtung  
und erste Sternsingerprobe

9. dezember 2023 
zweite Sternsingerprobe

17. dezember 2023 
Weihnachtsaktion

3.– 7. Jänner 2024 
Dreikönigsaktion

10. februar 2024 
Faschingsfest

immer am Mittwoch, 17:00 uhr 
Jungscharstunde für 6-12 Jährige

jeden 2. Freitag (ab 10. nov.), 18:00 uhr 
Jungscharstunde für Kinder ab der 3. Klasse 
Volksschule

Genauere informationen:
www.jungschar-hollabrunn.at
jungschar.hollabrunn@gmx.at
Instagram: jungschar.hollabrunn
Facebook: Jungschar Hollabrunn
0676/374 14 81
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sungen und Helena war in einer Gondel. 
Danach haben sich noch ein paar von 
uns etwas im Museumsshop gekauft. 
Es war ein schöner Ausflug. – mathilda, 

königin der dreikönigsaktion 2023

anfangsfest
Das Jungscharjahr hat begonnen: Elf 
Kinder feierten gemeinsam den Start 
in die neue Saison.
Am Sonntag, dem 17. September, trafen 
nachmittags einander Kinder und Lei-
ter, um bei Kuchen, Spielen und einer 
kleinen Jause auf ein anbrechendes 
Jahr voller Aktionen „anzustoßen“. Ge-
startet wurde mit einem Kennenlernen 
der Namen und diversen Bewegungs-
spielen, ehe sich die Teilnehmer/innen 
bei Kuchen stärken konnten. Anschlie-
ßend wurde das Pfarrzentrum etwas 
geschmückt. Für zukünftige Gäste 
wurde ein Willkommensschild gebas-
telt und die Tische wurden der begin-
nenden Herbstsaison entsprechend de-
koriert. Anschließend konnte man sich 
Gleichgesinnte suchen, um das Wetter 
zu nutzen und draußen im Hof zu spie-
len, ehe es auch schon zum Abschluss 
ging. Am Ende wurde Quichie-Jagd ge-
spielt, wo noch einmal alle eingebun-
den wurden. Zum Ausklang dieses ge-
lungenen Nachmittags gab es noch Brot 
mit Aufstrich, wo auch die Eltern einge-
laden wurden, Platz zu nehmen.

Jungscharstunden
Die Jungscharstunden haben mit Ken-
nenlernspielen für alle Neu-Dazuge-
stoßenen und einem Rückblick auf die 
Ferien begonnen. Eine weitere Stunde 
hatte das Thema „blind sein”. Die Kinder 

durften spielerisch erfahren, wie es ist, 
blind zu sein. Außerdem sind die Jungs-
charstunden eine sehr gute Möglich-
keit, um Spiele wie zum Beispiel Ses-
selfußball auszuprobieren, Kürbisse zu 
schnitzen oder sich bei einem Parcour 
auszupowern.
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Sternsingen
für eine 
gerechte
Welt.

Online spenden
sternsingen.at

Ihre Spende 
für Menschen 
in Not. Danke! 

Sternsingeraktion 2024 in den Pfarren unseres Pfarrverbandes:
Aspersdorf & Wieselsfeld 6. Jänner 2024
Groß  6. Jänner 2024
Oberfellabrunn  6. und 7. Jänner 2024
Hollabrunn  3. bis 7. Jänner 2024

Wir bitten um Ihre großzügige Spende, wenn Sie Besuch von den 
Sternsingern bekommen.

dreikönigsaktion 2024
Auch heuer sind wir wieder auf der Suche nach fleißigen Köni-
ginnen und Königen, die von Haus zu Haus ziehen und Spen-
den sammeln. Die Aktionstage sind am 3., 4. und 5. Jänner 
2024 oder 6. und 7. Jänner 2024; man kann also zwischen den 
beiden Terminpaketen wählen. Die erste Probe findet am 25. 
November 2023 um 13 Uhr im Pfarrzentrum statt, die zweite 
Probe ist für den 9. Dezember 2023 um 14 Uhr angesetzt. 

Die anmeldung findet ihr ab 23. Oktober 2023 auf unse-
rer Homepage unter http://www.jungschar-hollabrunn.at/
event/sternsingen-2024/
Kindern, die uns unterstützen, sichern wir einen Fixplatz auf 
unserem Sommerlager 2024 zu. Wir freuen uns aber auch 
über erwachsene, die uns als Begleitpersonen oder auch als 
Königinnen bzw. Könige begleiten. Auch die letzten Jahre hat-
ten wir schon ein paar Erwachsenengruppen ;-)

Da wir unsere Gewänder auch regelmäßig sanieren und er-
neuern müssen, suchen wir auch motivierte näherinnen und 
näher, die uns bei den Vorbereitungsarbeiten unterstützen. 
Hierfür können Sie sich entweder per E-Mail unter jungschar.
hollabrunn@gmx.at oder telefonisch unter 0677/61 75 35 87 
(Alina Bosnjak) melden. 

Mit den Spenden, die wir im Zuge dieser Aktion sammeln, un-
terstützen wir neben zahlreichen Projekten heuer unter an-
derem Menschen in Tansania, die von Hunger, Armut sowie 
der Klimakrise betroffen sind. 
Wir helfen dabei den kleinbäuerlichen Familien ökologische 
Anbaumethoden zu zeigen, und wie sie mit den Ressourcen, 
die ihnen zur Verfügung stehen, ein Einkommen erwirt-
schaften können. Die Gesundheit und der Schutz der Umwelt 
sind zusätzliche wichtige Säulen in dem Projekt.
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24  Junge Kirche

l i e b e  e lt e r n !

Die Pfarren und auch das Pfarrmagazin 
wollen ein guter Platz für Kinder, Mütter 
und Väter sein. Auf dieser Seite soll auch 
Platz sein für Themen, die Sie als Eltern 
beschäftigen. Wir freuen uns über Ihre 
Anregungen und Beiträge für diese Seite, 
schicken Sie diese bitte per Mail an pfarre.
hollabrunn@katholischekirche.at Danke! 

Zwergerl-Treff  
im Pfarrzentrum Hollabrunn
Wir Zwergerl (Babys und Kleinkinder) treffen einander beim gemütlichen Frühstück zum Spielen, 
Plaudern, Singen … Muttis und Vatis sind auch herzlich eingeladen.
termine 2023/24:  12. Dezember, 9. Jänner, 13. Februar, 12. März, 9. April, 14. Mai, 11. Juni – jeweils 
9:30 bis 11:00 Uhr. Wir freuen uns auf dich! · hedi hörmann und renate riegler

B
ereits in der Volksschule lernen 
Kinder im Religionsunterricht von 
der hl. Barbara. In dem einen oder 

anderen Kindergarten wird mit einer 
speziellen Jause der hl. Luzia gedacht. 
Wir verehren diese heiligen Menschen 
für ihr Leben, das sie ganz mit Jesus 
Christus gegangen sind. Sie haben ihr 
Leben vollkommen in den Dienst an ih-
ren Nächsten, an ihre Nächste gestellt. 
Noch viel mehr: sie sind für ihren Glau-
ben gestorben.

Alle Kinder kennen bereits von klein 
auf den hl. Nikolaus. Viel geschichtli-
ches Wissen über ihn haben wir nicht, 
die Eckdaten seines Lebens sind aller-
dings wissenschaftlich belegt:
Nikolaus wurde um das Jahr 280 in Pat-
ara, einer Stadt im antiken Lykien (heute 
Türkei), geboren. Es heißt, er wurde mit 
19 Jahren von seinem Onkel (der eben-
falls Nikolaus hieß und Bischof war) 
zum Priester geweiht. Daraufhin wurde 
er Abt des Klosters Sion in der Nähe von 
Myra, einem Ort in der heutigen Türkei. 

Später wählte man Nikolaus zum Bi-
schof von Myra. Geschichtlich belegt ist 
auch, dass der Sohn reicher Eltern sein 
geerbtes Vermögen an die Armen und 
Hilfsbedürftigen verschenkte.
Im Zuge der Christenverfolgung soll er 
gefangengenommen und gefoltert wor-
den sein. Eine wichtige Lebensstation 
war seine Teilnahme am Konzil von 
Nizäa im Jahr 325, auf dem das Glau-
bensbekenntnis der Kirche beschlos-
sen wurde, welches bis heute die Chris-
tenheit verbindet. Um das Jahr 350 ist 
Nikolaus gestorben. Der Namenstag 
des hl. Nikolaus ist der 6. Dezember, der 
vermutliche Todestag des Bischofs.

auch in unserem Pfarrverband feiern 
wir den hl. nikolaus.
Am 6. Dezember sind alle eingela-
den, gemeinsam zu beten und zu 
singen … und vielleicht kommt ja 
auch der Nikolaus auf Besuch.

Die Orte und Zeiten für die Nikolausfei-
ern befinden sich im Terminkalender.

Mk 10,13-16

„lasst Die  
KinDer  
zu mir  

   Kommen“ 

J u n G e  K i r c h e

heiliger niKolaus
Im Advent, der – wie man sie nennt – stillsten Zeit im Jahr, begegnen uns viele Menschen,  

die wir als sogenannte Heilige feiern und verehren. • karin putz
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